






























































Gemach, dem Cabinet, dem Schlaf-Gemach und der Garderobe bestehen1. Vor diesen von 
den Herrschaften bewohnten Zimmern befinden sich die Vorgemächer  zum  Aufenthalt der 
Hof-Dienerschaft nach Rang . 
Bei den hufeisenförmigen Barockschlössern mit dem Saal und dem Treppenhaus in der 
Mittelachse des ganzen Baues wurde durch Anordnung von prunkvollen Galerien und 
Korridoren ein Teil der Räume separat zugänglich.  F.J. Stengel hat die Zimmergruppen  mit 
teils vom Treppenhaus oder Flur direkt zugänglichen Räumen ausgestattet und zusätzlich im 
Corps de Logis eine großartige Enfilade für die Zeremonie  geschaffen: Die Audienzen seynd 
hauptsächlich zweyerlei Gattung, öffentliche und particulier=Audienzen. Jene geschehen mit 
dem vollen Ceremoniel, nach dem Verhältniß, wie es dem Rang und Würde des Regenten so 
wohl, als dessen, so die Audienz verlangt, gemäß ist. Die privat=Audienzen geschehen 
entweder ganz ohne Ceremoniel, mit blosser Anmeld=Einführ= und Entlassung dessen, so 
Audienz bekommt, oder mit einer gewissen ihm angemessenen Art des Ceremoniels, so aber 
nicht den ganzen Hof, sondern nur ein= und andere hohe oder in der Aufwartung ohnehin 
stehende Hof=Bediente bemühet.Wann ein Reichs=Fürst bey dem Kayer privat=Audienz hat, 
fährt er in seinem mit zwey Pferden bespannten Wagen nach Hof, und findet sich, ohne 
Empfang, in der Kayserlichen Geheimen=Raths=Stube ein, dahin ihn der Kayserliche 
Hof=Fourier anweißt, welcher ihm vorher Zeit und Stunde zur Audienz angesagt, all da findet 
er den Obrist=Cämmerer, der ihm in die Retirade zum Kayer führet. Der Kayser gehet dem 
Fürsten etwa drey Schritt bis in die Mitte des Gemachs entgegen und ist ohnbedeckt, sie reden 
stehend und bey dem Abtritt begleitet der Kayser den Fürsten ein paar Schritt hinwieder; 
hernach beurlaubt er sich in der Geheimen=Raths-Stube vom Obrist=Cämmerer und bey der 
Kayserin vom Obrist=Hofmeister, von welchem er zu Audienz gebracht worden2.
Die Raumsuite des Fürsten befand sich im rechten Schloßflügel und die der Fürstin im linken 
Flügel; sie gliederten sich in Anti-Chambre, Chambre d'Audienz bzw. Chambre de Parade, 
ein oder zwei Cabinets, Chambre à Coucher, Garderobe und Toilette und wurden jeweils 
durch die großzügige Treppenanlage erschlossen. Im rechten Flügel befanden sich Räume für 
Gäste der Fürstenfamilie. Die Staatsappartements für den Fürsten und die Fürstin entsprechen 
dem höfischen Protokoll aus Vorzimmer, Audienzzimmer, Ratszimmer, Kabinet und 
Schlafzimmer und erfüllen somit die Erfordernisse des Empfangs und des 
Regierungszeremoniells einer Residenz. In Anlehnung an die Raumfolge in kaiserlichen, 
königlichen und fürstlichen Schlössern nach dem spanischen Protokoll entspricht die 
Raumfolge in Saarbrücken der der größeren Schloßanlagen Schönbrunn - 2 Vorzimmer, 1 
Audienzzimmer, 1 Retirade, 1 Schlafraum - und Schloß Schließheim - Vorzimmer, 
Audienzzimmer, Paradeschlafzimmer, großes Kabinett, kleines Kabinett.  
Fridrich Carl von Moser beschreibt uns die Funktionen der einzelnen Räume wie folgt: Die 
Parade=Zimmer dienen zur Versammlung der Herrschaften an Gala=Tägen, und andern 
Hof=Festen, ingleichen bey Anwesenheit fremder hoher Gäste. Ihren Pracht zeigt schon ihr 
Nahme an. Sie unterscheiden sich auch von den andern dadurch, daß sie niemahls bewohnt 
werden, als etwa von Gästen des höchsten Rangs. Das Cabinet bey einem grossen Herrn ist 
eigentlich das, was bey privat=Personen ihr Wohn=Zimmer ist, dahero der Eintritt in 
dasselbe noch genauer  

1 ) Von Moser, F.C.,  Teutsches Hof-Recht, Franckfurt und Leipzig, 1754. S. 283. 
2 ) Von Moser, F.C.,  Teutsches Hof-Recht, Franckfurt und Leipzig, 1754. S. 551. 




















